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Zur Erfu llung von den hohen Zielen, 

Die wir haben, dient uns neben vielen 

Zauberspru chen, -formeln und -getra nken 

Auch noch mancher raffinierte Trick, 

Den wir Zauberer mit viel Geschick, 

Ballgefu hl, geschmeidigen Gelenken, 

Antizipation und Ü berblick 

Auf den Rasen zaubern, etwa den, 

Einen Ball im vollen Lauf zu stoppen, 

Mit der Sohle kurz auf ihm zu steh’n  

Ünd ihn gleich im Anschluss mit den Noppen 

Üns’res Fußballschuhs zuru ckzuzieh’n, 

Üns sodann vom Gegner wegzudreh’n 

Ünd ihm uneinholbar zu entflieh’n. 
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Bleibt man auf dem Platz stets im Geleite 

Eines Gegenspielers, welchem man, 

Vo llig gleichgu ltig, wieviel man rennt 

Ünd sich anstrengt, nicht entweichen kann, 

Ünd kommt dieser Gegner von der Seite 

Ünd ist dabei dicht an einem dran, 

Muss man beim Zuru ckziehen gewandt sein  

Ünd den Fußball hinter seinem Standbein, 

Das den Ball vom Gegenspieler trennt, 

Ünverhofft in eine Richtung fu hren, 

Die die Gegner nicht antizipieren. 

Weil der Fußball dabei permanent 

Abgeschirmt ist, wird so kinderleicht 

Ünd sehr wirkungsvoll das Ziel erreicht, 

Dass die Gegner, die erst spa t kapieren, 

Was passiert, den Fußball nicht beru hren. 
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Wenn es eng wird auf dem Fußballplatz, 

Gilt fu r Fußballzauberer der Rat, 

Dass sie, wie der Hase bei der Hatz 

Es bekanntermaßen immer tat, 

Einen Haken nach dem andern schlagen. 

Deren Winkel sollten neunzig Grad 

Oder besser etwas mehr betragen. 
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Will man dies, den Ball am Fuß, erreichen, 

Darf man auf dem Platze –  sozusagen 

Bei des Gegners Hasenhatz – nicht schleichen 

Ünd muss es beim Hakenschlagen wagen,  

Beide Fu ße dazu zu verwenden, 

Ünd zwar bei der schnellen Ballberu hrung 

Mo glichst ohne jeden Zwischenschritt. 

Denn fu hrt man, derweil der Gegner naht, 

Seinen Ball beim Hakenschlagen mit 

Einem Fuß nur, kommt man bei der Fu hrung 

Jenes Balles ha ufig aus dem Tritt 

Ünd wird demzufolge Zeit verschwenden, 

Ünd dann du rfte, und das wa re  schad‘, 

Auf dem Platz die Hasenhatz rasch enden. 
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Immer nach des Fußballfans Geschmacke 

Ünd ein Ho hepunkt bei jedem Kick 

Ist ein gut gespielter Hackentrick, 

Weil der Ball, spielt man ihn mit der Hacke, 

Sich fu r jeden Gegner unverhofft 

Anders als erwartet fortbewegt, 

Na mlich ru ckwa rts. Eben dadurch legt 

Man den Gegner leicht herein und oft 

Hat man ihn dadurch bereits im Sacke! 
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Scho ner noch als jeder Hackentrick 

Ist der sogenannte Rainbow Flick, 

Bei dem man den Ball in vollem Lauf 

Mit dem einen Fuß ein Stu ck hinauf 

Auf die Hacke seines andern bringt 

Ünd ihn, wa hrend man nach vorne springt, 

Dann u ber den Gegenspieler hebt 

Mit der Hacke. Wenn der Trick gelingt – 

Grade so, wie vorher angestrebt – 

Ist er ausgesprochen wirkungsvoll  

Ünd auch fu r den eig’nen Anhang toll! 
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Noch ein Zaubertrick ganz and’rer Art 

Geht jedwedem Gegner auf den Zeiger, 

Na mlich wenn man kurz vor ihm verharrt 

Ünd ihn dann mit einem Ü bersteiger 

Ünd mit einer Ko rperta uschung narrt, 

Woraufhin der Gegner wie erstarrt 

Hinterherschaut, wenn man ihn passiert 

Ünd allein in Richtung Tor spaziert. 
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Viele dieser raffinierten Tricks 

Wurden nach den großen Zaubermeistern, 

Die sie selbst entwickelten, benannt. 

Einer, den der Zauberer Zidane 

Einfu hrte, kann heute noch begeistern, 

Wirkt verblu ffend und verhilft, wenn man 

Diese ausgefeilte Technik fix 

Ausfu hrt, zuverla ssig zur Ümgehung 

Eines Gegners. Allgemein bekannt 

Ünter der Bezeichnung „Zidane-Drehung“, 

Nach dem Meister, dem er die Entstehung 

Dankt, wird er noch heute angewandt. 
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Allerdings ist dieser Trick recht schwer, 

Denn man dreht sich dabei mit dem Ru cken 

Plo tzlich in die Laufrichtung des Balles, 

Den man abschirmt, zieht den Ball sodann 

Ohne Richtungswechsel zu sich her 

Mit der Sohle unter enger Fu hrung 

Ünd ganz ohne Erdbodenberu hrung, 

Wa hrend man kurz auf dem Fußball steht, 

Ehe man sich schließlich wieder dreht 

In die Laufrichtung. Gelingt dies alles, 

Reagier‘n die Fans stets mit Entzu cken 

Ünd sind a ußerst angetan, was man 

Meistens am Applaus bemerken kann. 
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Etwas einfacher und trotzdem top 

In Bezug auf seine Wirksamkeit 

Ist der sogenannte „Neymar-Chop“, 

Bei dem sich die Fu ße kurze Zeit 

Kreuzen. Den, mit welchem man den Ball 

Anfangs fu hrt, zieht man in diesem Fall 

Ü bers Spielgera t hinweg nach innen. 

Hat man dann auf diesem festen Stand, 

Muss man den nun freien Fußball binnen 

Eines Augenblickes weiterspielen 

Mit dem andern Fuß, der ihn von hinten 

Wegchoppt. Nur sehr sparsam angewandt, 

Kann auch dieser Trick, obgleich bekannt, 

Gegner stets aufs Neue u berraschen 

Ünd er hilft dabei, wie all die vielen 

Andern raffinierten Zauber-Finten, 

Seine Gegenspieler zu vernaschen. 
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Beispielhaft sei noch ein letzter Trick 

Kurz genannt, ho chst effizient und schick, 

Na mlich der, bei Gegnern mit Entzu cken 

Zwischen deren Beinen kleine Lu cken, 

Groß genug fu r Ba lle, zu entdecken 

Ünd die Ba lle dann dort durchzustecken, 

Sie zu tunneln und sodann zum Schrecken 

Jener Gegner flugs in deren Ru cken 

Wegzustieben. Wenn die Tricks uns glu cken 

Ünd wir dann noch auf die Tube dru cken, 

Kommt der arme Gegenspieler, der 

Sie erleben muss, nicht hinterher. 


